
Biotopname
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Sandmagerrasen südlich von Relzow

sandige Grundmoräne am Talrand zur Peene
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Vegetationseinheiten
Ferkelkraut-Sauerampfer-Rotstraußgras-Sandmagerrasen, ruderalisierter Honiggras-Rotstraußgras-Sandmagerrasen.

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08947

X

Der mesotrophe mäßig trockene Sandmagerrasen ist Teil einer Ackerbrache im Bereich einer sandigen Grundmoränenfläche am 
unmittelbaren Übergang zum vermoorten Peenetal. Nördlich erstreckt sich ein kleiner Kieferwald, der von einem sandigen Feldweg umrundet 
wird. Die beiden Vegetationseinheiten sind mit einander verflochten und nicht immer klar getrennt. Stellenweise sind die typischen 
Dominanzbestände von einzelnen Arten wie Rainfarn, Rotstraußgras, Gemeiner Beifuß oder Jakobsgreiskraut anzutreffen. Neben den 
typischen Arten der Ackerbrachen wie Honiggras, Quecke und Reiherschnabel sind einige Arten der Sandmagerrasen vertreten wie 
Vogelfuß, Kleiner Sauerampfer und Ferkelkraut. Begünstigt für die Ausbildung des Sandmagerrasens wirkt sich die Süd-Exposition aus. 
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris

Holcus lanatus Brachythecium rutabulum

Achillea millefolium Artemisia vulgaris Calamagrostis epigejos Elytrigia repens
Erodium cicutarium Ornithopus perpusillus Plantago lanceolata Rumex acetosella
Senecio jacobaea Spergula arvensis Tanacetum vulgare


